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lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

Micher
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10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches OM» str flmmtliche Kaiser!.. Kami . 11 . AM . Kehördeu , sme für die Gemeinden Kant «. NenAadtgädens.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommeu ; größere werden vorher erbeten .
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Mittwoch, den 27. Juli 1892. 18. Jahrgang .

MM
" Für den Monat August eröffnen Wirtin besonderes

Abonnement aus das

„ wil heliiishaveiiev Tageblatt "
und amtlichen Anzeiger

Der Abonnementspreis für den Monat August beträgt frei ins

Haus geliefert Mk . 0 . 75 . durch die Post bezogen Mk . 0,70 , exkl.

Zustellungsgebühr , für Selbstabholende Mk . 0,70 .

Inserate finden durch das „ WIlhelmshavener Tageblatt " die

größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend .

Die Expedition .

Deutsche « Ae ich.
Berlin , 25 . Juli . Im „ Reichsanzeiger " lesen wir : Nach

dem Finalabschluß der Reichshauptkasse haben sich die Ergebnisse
des Reichshaushalts für das Etatsjahr 1891/92 , abgesehen von
den auf außerordentliche Deckungsmtttel angewiesenen Ausgaben ,
im Vergleich zum Etat in runden Summen wie folgt gestaltet :
Für das Reichsheer sind bei den Kontingentsverwaltungen von

Preußen , Sachsen und Württemberg an fortdauernden Ausgaben
(mit Einschluß der diese Verwaltungen angehenden Titel des all¬

gemeinen Pensionsfonds ) 6 451000 M - und an einmaligen Aus¬

gaben 340000 M . mehr erforderlich gewesen . Das im Ordtnarium

vorgesehene Ausgabequantum Bayerns hat sich infolge dessen um
875 000 M . erhöht . An Einnahmen sind im Bereich der Militär¬

verwaltung 834000 M . mehr aufgekommen . Bet dem Reichsheere
stellt sich hiernach das Gesammtergebniß gegen den Etat um
6 832000 M . ungünstiger . Die Ausgaben der Marine , einschließlich
ihres Anthetls am allgemeinen Pensionsfonds , haben den Voran¬

schlag um 1624000 M . überstiegen .
Die „ Köln . Z . " meldet aus Berlin , angesichts der Fortschritte

der Cholera in Rußland werde von den deutschen Grenzbehörden
tu den allernächsten Tagen die Einfuhr von Lumpen , getragenen
Kleidern , Wäsche , Obst rc . aus Rußland über die deutsche Ostgrenze ,
die Nord - und Ostseehäfen polizeilich verboten .

Berlin , 26 . Juli . Die Zeit der sauren Gurke benutzt ein

freisinniges Lokalblatt , der in Glogau erscheinende „ Niederschl .
Anzeiger " dazu , seinen Lesern neue Enthüllungen über die Ent¬

lassung des Fürsten Bismarck zu bringen . Das kritische Gespräch
zwischen S . M . dem Kaiser und dem Fürsten Bismarck wollen —
man höre und staune — eine hinter den Gardinen versteckte
Gardinenstopferin und eine Reinmachefrau mit angehört haben .
Das genügt !

Der bekannte Afrikareisende v . Tiedemann , Sekondelieutenant
im 11 . Dragoner -Regiment , ist vom 1 . Oktober d . I . ab zur
Kriegsschule in Hannover kommandirt .

Wiesbaden , 25 . Juli . Wie in hiesigen russischen Kreisen
verlautet , hat sich die in Dresden lebende Gräfin von Romrod
(Frau von Kolemine ) , bekannt durch ihre kurze morganatische Ehe
mit dem verstorbenen Großherzog von Hessen , mit einem jungen
russischen Diplomaten verlobt .

Kissingen , 25 . Juli . Die gestrige Huldigung für den
Fürsten Bismarck war großartig . 5000 Personen aus Baden ,
Hessen , der Pfalz , Frankfurt a . M . und Thüringen nahmen
daran Theil . Auf die Ansprache Eckhards aus Mannheim hielt
Fürst Bismarck eine große politische Rede , worin er zur Ver¬
söhnung der Parteigegensätze und zum Zusammengehen der ge¬
mäßigten bürgerlichen Parteien ermahnte , um eine compacte
Regierungsmehrheit und die nothwendige Autorität des Reichstags
zu erhalten . Er werde auch fernerhin sprechen und sich nicht den

Mund v - rdieien lassen ; er halte dies für seine Pflicht . E -

schloß seine Rede mit einem Hoch auf Kaiser und R . ich . Die
Rede wurde mit unbeschreiblichem Jubel ausgenommen . — Von
anderer Seite wird noch gemeldet : Mehrere Extrazüge brachten
gestern aus der Umgebung und aus der Pfalz , sowie aus
Baden zahlreiche Ausflügler , welche auf der obern Saline

erschienen , um den Fürsten Bismarck zu begrüßen . Es wurden

mehrere Ansprachen an den Fürsten gehalten , worauf derselbe
dankte und versicherte , er wisse, diese Ovation gelte der Wieder¬

aufrichtung des Deutschen Reichs und den Mitarbeitern an der¬

selben . Die Einigungsbestrebungen seien 1848 verfrüht , 1866

ohne Dauer gewesen , erst 1870 wurden alle Hämmer auf den
Ambos geschwungen , auf welchem das Reich geschmiedet ward .
Das einige Deutschland sei aus den französischen Bataillonen

herausgeholt . Der Fürst schloß, indem er sagte , er stimme in
das Hoch auf Kaiser und Reich , den Reichstag und Bundes¬

rath ein .

A « « l « « ».
Wien , 25 . Juli . Das Ministerium de? Innern wies die

Landesbehörden in Lemberg und Czernowitz an , während des

Auftretens der Cholera in Rußland den Uebertritt von Feld -
arbeitern nach Rußland , sowie den Besuch russischer Märkte und

Wallfahrten nach Rußland zu untersagen . Ferner wurde an¬

geordnet , gegen die Massenzüge der Israeliten zu den sogenannten
Wundcrrabbinern Galiziens und der Bukowina Maßnahmen zu
ergreifen .

Gent , 26 . Juli . Anläßlich der Fahnenweihe des katholischen
Gesellenvereins fanden gestern grobe soctalistische Excesse statt .
Die Socialisten stürmten das Local des Gesellenvereins , zerrissen
die neue Fahne , zerstörten die Fenster und mißhandelten die Mit¬

glieder des Vereins . Die Polizei schritt schließlich ein und ver¬
haftete die Rädelsführer .

Lüttich , 25 . Juli . Die von der Pariser Polizei gesuchten
Complicen Ravachols , Francis und ^ ier , waren in der Thal
hier anwesend , sind indeß entwischt . Dagegen sind zwei deutsche
Anarchisten , welche sich hier unter falschem Namen aufhielten , ver¬

haftet worden .
Petersburg , 25 . Juli . Ueber Nischny -Nowgorod ist für

die ganze Dauer der am Mittwoch beginnenden Messe der Be¬

lagerungszustand verhängt .
Bukarest , 24 . Jult . König Karl begiebt sich demnächst nach

Gräsenberg zum Kurgebrauch .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 26 . Jult . Torpederlimtenant Werlein hat einen

btägigen Urlaub nach Berlin angetreten . — Unter -Lieutenant z. S . der Reserve
Graf von Luckaer ist zur Ableistung einer 66tägigen Uebuug hier eingetroffen .

— Brieffendungen pp . sür S . M . S . „Moltke " sind von heute ab und
bis aus Weiteres nach LoweS (England ) zu dirigiren .

— Wilhelmshaven , 26 . Juli . Während der dienstlichen Ab¬

wesenheit des Vermessungsdirtgenten hat der Kapitän z . See von

Prttkwttz die Vertretung desselben übernommen . — Dem Marine «
Unter -Zahlmeister von Wtttke ist vom Tage der Rückkehr in die

Heimalh ab ein 45 tägiger Urlaub innerhalb der Grenzen des

deutschen Reiches bewilligt . — Dem Marine -Pfarrer Rumlond ist
nach Außerdienststellung S . M . S . „ Moltke " ein 45 tägiger Urlaub

bewilligt .
— Kiel , 25 . Juli . Der kommandirende Admiral , Vize -Admiral

Frhr . v . d . Goltz , ist mit dem Aviso „ Grille " gestern Nachmittag
von Danzig nach Kiel in See gegangen , woselbst die Ankunft am

Dienstag Morgen erfolgt . Briessendungen für „ Grille " sind bis

aus Weiteres nach Kiel zu dirigiren . Der Aviso „ Blitz " mit der

Torpedoflottille ist gestern Nachmittag , von Danzig kommend , im

hiesigen Hafen elngelausen . Am Dienstag , den 26 . Juli , wird an

Bord des Minenschulschiffes „ Rhein " in der Wieker Bucht ein

Versuch zur Ausführung gelangen , bei dem auf 12 m Wassertiefe

mehrere mit 60 Schießbaumwolle geladene Minen gesprengt
werden . Durch Verfügung des Oberkommandos der Marine ist
an Stelle des Korv .-Kapt . Jäckel der Korv .-Kapt . Köllner als

Kompagnieführer zur 1 . Werftdivision kommandirt . Der Kapt . z . S .

Rötger ist von der Stellung als Kommandant der Kreuzerfregatte
„ Leipzig " entbunden und der Korv .-Kapt . Hornung zum Komman¬
danten dieses Schiffes ernannt . Letztgenannter Stabsoffizier wird

die Ausreise am 17 . August von Bremerhaven aus antreten . Dem

Obermeister Engler von S - M . Panzerschiff „ Baden " ist durch

Allerhöchste Ordre das allgemeine Ehrenzeichen in Gold verliehen .

— Kiel , 25 . Juli . Das Schiffsjungen -Schulschiff „ Moltke "

hat Befehl erhalten , Anfang August in Cowes zur Jnspizirung

durch den Kaiser bereit zu liegen . Demzufolge ist das Schiff an¬

gewiesen , den Hafen von Plymouth jetzt noch nicht zu verlassen .

Nachdem das Schiff in Cowes von Seiner Majestät entlassen ist ,
wird dasselbe voraussichtlich , ohne den Hafen von Arendal (Nor¬

wegen ) anzulaufen , sich direkt nach Kiel begeben . (N .-O .-Z .)
— Berlin , 25 . Juli . S . M . Schiffsjungenschulschiff „Moltke, "

Kommandant Kapitän zur See Frhr . v . Eryardt , ist am 25 . Juli
er . in Cowes eingetroffen .

Lokale « .
Wilhelmshaven , 26 . Jult . Wir stehen wiederum vor einem

Kaisertage . Zum zweiten Mal in diesem Jahre erscheint S . M .
der Kaiser in unserem Kriegshafen , um durch seine persönliche
Anwesenheit dem festlichen Akt des Stopellauss eines der neuesten
Kriegsschiffe die rechte Weihe zu geben . Die Herzen unserer Be¬

völkerung schlagen dem jungen Monarchen , der ein so außer¬
ordentlich warmes Interesse für die ausblühende Marine an den

Tag legt , warm entgegen . Ihnen gilt die Anwesenheit S . M .
des Kaisers als Festtag und dementsprechend wird die Stadt selbst
morgen auch ein festliches Gewand anlegen . Die hinsichtlich des

Einlaufens der Kaiseryacht und der Anwesenheit S . M . des

Kaisers getroffenen Anordnungen schließen sich im Wesentlichen
denen des Vorjahres an . Nachdem S . M . der Kaiser in Christian¬
sand die Manöverflotte (mit Ausnahme des im hiesigen Hafen
liegenden Panzerfahrzeug „Beowulf " ) besichtigt hat , dampft diese
nach Kiel , ebenso das Torpedoboot „ 8 3 " , welches als Dcpeschen -
boot den Kaiser auf der Nordlandsreise begleitet hatte . Die

kaiserliche Pacht „ Kaiseradler "
, Panzerfahrzeug „Siegfried " und

Torpedoboot „ 8 23 " nehmen Curs nach Wilhelmshaven und
treffen morgen früh gegen 9 Uhr auf der hiesigen Rhede ein .
Hier wird die vor Anker liegende Kreuzerkorvette „ Sophie " ,
Kommandant Korvettenkapitän Kirchhofs , durch S . M . den Kaiser
besichtigt , worauf Allerhöchstderselbe sich voraussichtlich durch die
alte Hafeneinfahrt nach dem Vorhafen begiebt , um an der am
westlichen Kat zu diesem Zweck aufgeschlagenen Brücke zu landen .
Von hier aus wird sich wahrscheinlich S . M . der Kaiser nach
dem Offizierkasino begeben , um dort das Frühstück einzunehmen .
Später fährt S . M . der Kaiser nach der Werft . Sobald Aller¬

höchstderselbe den Festplatz betreten , wird er die längsseit des zu
taufenden Panzerfahrzeuges ^ mit Fahne und Musik unter Befehl
deS Hauptmanns Schneider ausgestellte 60 Mann starke Ehren¬
wache des II . Seebataillons abschreiten und dann die Taufe vor¬

nehmen . Beim Ablaufen des Fahrzeuges präsentirt die Ehren¬
wache ; sobald dasselbe das Wasser erreicht hat , spielt die Musik
die Nationalhymne . Der Kaiser , in dessen Begleitung sich S . K . H .
Prinz Heinrich , S . Exc . der kommandirende Admiral , Vizeadmiral

Jrrthümer .
Erzählung von F . Arnefeldt .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)

„ Wenn Niemand Gottholds Angaben glauben will , so thue
Du es, Hildegard ! War ein solcher Schlüssel vorhanden , so muß
er sich finden ; die Todte kann ihn doch nicht in das Grab mit¬
genommen haben ? " fügte sie, vor dieser Möglichkeit erschreckend,
mit banger Frage hinzu .

„ O nein "
, sagte Hildegard schmerzlich , „ man hat ja ihren

armen lobten L «ib zerschnitten . "

Frau Bodmer schauderte .
„ Und ihr Zimmer ? Die Taschen des Kleides , das sie am

letzten verhängnißvollen Abend getragen ? "

„ Es ist alles noch so , wie sie es verlassen ; die beiden Zimmer ,
welche sic bewohnt hat , in denen wir sie todt aufgefunden haben ,
sind verschlossen . Niemand hat sie bis jetzt wieder betreten , keine

Hand hat noch die in ihrem Gebrauch befindlich gewesenen Gegen¬
stände wieder berührt . "

„So thue Du es , sür Gotthold , für Dich , für mich, für uns
alle ! " sagte Frau Bodmer feierlich und legte dem jungen Mädchen
die Hand auf den Scheitel , als wolle sie sie für das ihr über¬

tragene Werk cinsegnen . „ Gott stehe Dir bet und gebe Dir Ge¬

ling «
5 !« Pc n Minuten herrschte tiefes Schweigen zwischen den

beiden Arauen und in dem sie umgebenden Gehölz , durch dos die

Sonnenstrahlen jetzt schräger fielen . Frau Bodmer stand endlich

auf und s agte : „ ^ ^ ^
„ Es ist Zeit , daß wir uns trennen ; ich muß noch heute nach

Berlin zurück , aber ich gehe leichteren Herzens als ich gekommen ;
Dein Bekenntniß , meine Hildegard , hat mir großen Trost gewährt ,
es hat mir den Zweifel an Gotthold genommen . "

Ein Frcudenstahl blitzte auch in Hildegards tieftraurigen Au¬

gen auf .
„ Sie glauben an ihn ? "

„ Wie an Gott ! Wenn mein Sohn Dir seine Liebe bekannt
und sich mit Dir verlobt hat , dann haben nie ähnliche Beziehungen
zwischen ihm und Deiner Schwester bestanden , und alle darauf
gebauten Schlüsse sind hinfällig , dann ist er ein Opfer einer trau¬

rigen Verkettung von Umständen geworden , für welche uns jetzt
der Schlüssel fehlt ! "

Ihre Stimme erhielt , während sie dies sprach , einen feierlichen ,
beschwörenden Klang ; ihre Gestalt schien zu wachsen ; das durch
die Bäume fallende Sonnenlicht wob einen goldigen Schein um

ihr Haupt , in ihrer dunklen Kleidung hatte sie das Ansehen einer

Priesterin , welche im grünen Haine zu dem andächtig lauschenden
Volke spricht .

„ Ich glaube Dir ! Ich glaube an ihn !" rief Hildegard , von

dieser Begeisterung sortgerissen . „Die Geliebte darf der Mutter

nicht unwürdig sein . Verzeihe mir den Zweifel , verzeihe ihn mir
in seinem Namen !"

Statt jeder Antwort schloß Frau Bodmer Hildegard in die
Arme .

„ Ich will mir die Verzeihung verdienen ! " rief das junge
Mädchen mit Entschlossenheit ; „ ich werde nach dem Schlüssel
suchen. "

„ Den Schlüssel "
, wiederholte Frau Bodmer , „ nicht nur den

Schlüssel zum Kasten , sondern zum ganzen Räthsel , aber er wird

gefunden werden ; die Zuversicht , welche jetzt meine Brust erfüllt ,
täuscht mich nicht . Und nun laß unS gehen . "

„ Noch eine Frage "
, sagte Hildegard , „ darf ich meiner Mutter

noch länger verschweigen , was ich Dir vertraut ? "

Frau Bodmer blickte sinnend vor sich nieder , dann sagte sie :

„ Du darfst es . Du hast Gotthold versprochen , zu schweigen , bis
er es an der Zeit hält , zu reden , und Du könntest durch Dein
Geständniß die Dinge nur noch verworrener machen . Warte noch ;
wer weiß , wie bald das Siegel von Deinem Munde genommen
wird . Suche Du auch möglichst geräuschlos nach dem Schlüssel . "

Sie verließen zusammen das Gehölz , dann trennten sich ihre
Wege . Frau Bodmer ging noch dem Wirthshause , wo ihrer der

Wagen harrte , in dem sie von der Station gekommen war , und

Hildegard kehrte nach Lettenhosen zurück . Je näher sie jedoch dem

Ziele ihrer Wanderung kam , desto mehr machte die gehobene Stim¬

mung , in welche die Unterredung mit Gottholds Mutter sie ver¬

setzt , wieder der Niedergeschlagenheit Platz . Nicht , daß wieder

Zweifel und Mißtrauen gegen den Geliebten ihr Herz beschließen,
wohl aber bedrückte sie schwer und schwerer das Geheimniß , das
sie vor ihren Eltern bewahren mußte ; wohl fiel es ihr schwer,
daß sie von Neuem , den Kämpfen mit dem Bruder und gegen
Warnbeck entgegenging , sür den sie Niemand zur Hülfe aufrufen
durfte .

„ Wäre Fritz hier ! Er wäre mir eine Schildwache gegen den
Rittmeister , und ein Bundesgenosse bei den Nachforschungen nach
dem Schlüssel ! "

Als sie den Hof betrat , kam der Baron ihr eilfertig entgegen .
„ Gut , daß Du da bist " , sagte er ; „ ich muß sogleich nach Nauen ;
der Kommandeur des Kadettenhanses hat mir telegraphirt , daß er
Fritz zurückschickt, ich will ihn abholen . "

„ Was ist mit Fritz ? « fragte Hildegard , von einer neuen Sorge
erfüllt .

„ Der Bursche ist so aufgeregt , daß der Oberstabsarzt erklärt
hat , es könne auf seinen ganzen Organismus einen nachtheiligen



Frhr . v . d. Goltz , der Staatssekretär des Reichsmarineamtes Vize¬
admiral Hollmann , befinden werden , wird vom Ostende der
Helling aus das Schiff ablaufen sehen und nach kurzem Aufent¬
halt die Reise nach Potsdam fortsetzen . Die Rückkehr nach hier
erfolgt am 30 Juli . Der Festplatz auf der Werst ist bereits
heute , ebenso wie das zu taufende Fahrzeug mit frischem Grün
und bunten Flaggen geschmückt. Mit dem Fahrzeug wird dies¬
mal Oberbootsmann Wolf ablaufen und dasselbe nach dem Eintritt
in das Baubassin am Nordkai vertäuen .

Wilhelmshaven, 26 . Juli . Kieler Blätter melden über den
morgen in Wilhelmshaven stattfindenden Stapellauf folgende
Einzelheiten , die den hiesigen Blättern bisher nicht zugegangen
waren : Nach den neuesten Bestimmungen wird der Kaiser am
Mittwoch , den 27 . Juli , gegen Mittag an Bord S . M . Pacht
„ Kaiseradler " in Wilhelmshaven eintrefsen . Bald nach dem Ein¬
laufen in den Hafen wird der Kaiser die Taufe des Panzer¬
fahrzeug „ 2 " , welches an diesem Tage von Stapel läuft , voll¬
ziehen . Bei der Taufe werden der kommandirende Admiral Vize -
Admiral Freiherr v . d . Goltz und der Staatssekretär des Reichs -
Marine -Amts Bize -Admiral Hollmann , zugegen sein . Am Nach¬
mittag reist der Kaiser von Wilhelmshaven nach Berlin und kehrt
am Sonnabend , den 30 . Juli , wieder nach Wilhelmshaven zurück ,
um bald nach der Ankunft mit der Pacht „ Kaiseradler " und in
Begleitung des Panzerfahrzeug „ Beowulf "

, Kommandant Prinz
Heinrich von Preußen , nach Cowes (Insel Wigth ) in See gehen .
Im Gefolge des Kaisers für die Reise nach England befinden
sich : der Oberhof - und Hausmarschall Graf v . Eulenburg , Ge¬
nerallieutenant und Generaladjutant v . Wittich , Kapt . z . S . und
Flügeladjutant Frhr . v . Senden -Bibran , Major und Flügelad -
jutant v . Moltke , Major und Flügeladjutant Frhr . v . Seckendorfs ,
Generalarzt , Leibarzt Professor Dr . Leuthold , Korv .-Kapt . Siegel
und Geheimer Legationsrath v . Kiderlen -Wächter , außerdem
Beamte des Auswärtigen Amtes , des Marinekabknets und des
Oberhofmarschallamts , sowie Dienerschaft . Die Ankunft der beiden
Schiffe in Cowes wird am Montag , 1 . August , Vormittags er¬
folgen . Uebcr die Heimreise von dort nach Wilhelmshaven ist
von Allerhöchster Stelle Entscheidung noch nicht getroffen .

Wilhelmshaven , 26 . Juli . Zur Nordlavdsreise wird noch
gemeldet : Der Kaiser hat am Sonnabend Vormittag Olden ver¬
lassen und traf am Sonntag früh 4 Uhr in Gudwangen ein . Nach
dem Gottesdienst begab sich Seine Majestät mit den Herren des
Gefolges um ll */ ? Uhr bei prachtvollem Wetter von dort zu
Wagen nach Stahlheim . Gestern Abend traf S . M . in Bergen ein .
— Nach der „ Voss . Ztg . « wird der Besuch des Kaisers in Eng¬
land diesmal lediglich privater Natur sein ; öffentliche Festlichkeiten
sind nicht in Aussicht genommen . Der Kaiser wird wahrscheinlich
an Bord seiner Pacht wohnen , die aus der Rhede von Cowes
Anker werfen wird . Nach einer weitern Meldung aus Hamburg
sagte der Kaiser sein Erscheinen bei den großen Land - und Ma¬
rinelandungsübungen an der deutschen Küste in der Mitte des
August zu .

Wilhelmshaven, 26 . Juli . Sr . Majestät werden nach den
neuesten Nachrichten am 27 . d . Mts . 9 Uhr Morgens S . M .
S . „ Sophie " lnspiziren .

Wilhelmshaven, 26 . Juli . S . K. H. Prinz Heinrich ist aus
Amrum hierher zurückgekehrt , Das Musikkorps der II . Matrosen¬
division brachte dem prinzlichen Kommandanten heute

'eine
Morgenmusik .

Wilhelmshaven, 26 . Juli . Se . Exc. der kommandirende
Admiral wird heute Abend 7 .LI Uhr hier eintreffen .

Wilhelmshaven, 26. Juli . Se . Exc . der Staatssekretär des
Reichsmarineamts Vizeadmiral Hollmann , setzte heute Morgen die
Besichtigung der Werst fort . Gestern wurden u . a . auch die um -
gebauten Panzerschiffe „ Preußen " und „ König Wilhelm " einer
Besichtigung unterzogen . Heute Morgen besuchte Se . Excellenz
den neuen Anliegehafen zwischen alter und nener Einfahrt .

Wilhelmshaven, 26 . Juli . Im Laufe des nächsten Monats
findet der Stapellauf verschiedener im Bau begriffener Kriegsschiffe
statt und zwar des Panzerschiffs L auf der Germania -Werft in
Kiel , des Panzerfahrzeuges K auf der Kaiserlichen Werft Kiel .
Abgelaufen sind in diesem Jahre schon : Kreuzerkorvette Kaiserin
Auguste (X ) , Aviso Hohenzollern (8t ) , Kreuzer Seeadler (Ersatz
Adler ) , Condor (Ersatz Eber ) , Kormoran (L ) . Im Bau befinden
sich nach dem Ablauf noch von früher 3 Panzerschiffe , 1 Panzer¬
fahrzeug , auf Stapel liegen noch Panzerfahrzeug 8 , Aviso 0 ,
aufgelegt wird Kreuzerkorvette «I , die ersten Mittel bewilligt sind
noch für Panzerfahrzeuge I und V . Vom Flottenbauplan stehen
gänzlich aus : 2 Panzerfahrzeuge X , 6 Kreuzerlorvetten L
bis k , 2 Kreuzer § , 6 , 1 Aviso 2 . (Post .)

Z Wilhelmshaven , 26 . Juli . Zu Versuchszwecken wird nach
dem 27 . d . Mts . im Wangerooger Fahrwasser , sobald die Witterungs -
Verhältnisse es zulassen , eine mit weißem , unterbrochenem Licht
versehene Leuchttonne ausgelegt werden . Dieselbe wird in 10 m
Wassertiefe auf 53 ° 49 - 32 " N . Br . . 7° 54 - 36 " O . Lge . v . Chr .
zu liegen kommen . Ferner wird zu demselben Zweck und ebenfalls
nach dem 27 . d. Mts . eine Leuchttonne mit weißem Blinkfeuer
zwischen den Fahrwassertonnen F . und F/F . in 12 rrr Wassertiefe
auf 53 " 48 - 48 " ßN . Br . , 8° 1 - 17 " O . Lge . Gr . ausgelegt werden .
Das beabsichtigte Zeigen eines rothen Feuers vom Leuchtthurm

Einfluß ausüben , wenn man ihm nicht Freiheit gewähre ; er ist
deshalb bis nach den Pfingstferien beurlaubt . Ich denke , der
Kommandeur befürchtet die Ansteckung und entfernt ihn deshalb ;
mir kommt er jetzt auch wenig gelegen . "

„Aber mir kommt er sehr gelegen, " flüsterte Hildegard ,
nachdem ihr Vater sich entfernt . „O Gott , ich danke Dir , Du
hast mir den erflehten Beistand gesandt . "

XII .
„Hildegard , Papa läßt anspannen ; er will mit Bodo nach

Falkenhorst fahren, " flüsterte am nächsten Tage kurz nach dem
Mittagessen Fritz der Schwester zu , welche sich nach den Küchen¬
räumen begeben hatte , uni im Aufträge ihrer Mutter einige An¬
ordnungen zu treffe » .

„ Gott sei Dank !-- entgegnete Hildegard , „ so sind wir heute
vor dem Rittmeister auch sicher . Mama hält ihren Nachmittags¬
schlaf im Gartensaal , da werden wir endlich Gelegenheit zum un¬
gestörten Suchen haben . "

Hildegard hatte dem Bruder schon am . vergangenen Abend
zugersunt , daß sie eine genaue Durchsuchung von Adelheids Zim¬
mern vornehmen müsse . Fritz war jedoch von den Eltern , die
sich um ihn sorgten , so in Anspruch genommen gewesen , daß sie
ihn nur ganz flüchtig sprechen und ihm nicht einmal mittheilen
gekonnt hatte , um was es sich dabei eigentlich handle . Auch am
andern Tage war für sie noch keine Gelegenheit dazu gewesen
und jetzt lag ihnen für den Augenblick Dringenderes ob , nämlich
von Dorcthec das Oeffnen der Zimmer zu erlangen . Sie wollte
sich zuerst durchaus nicht dazu verstehen und berief sich aus den
strengen Befehl des Herrn Baron .

„ Papa will die Zimmer nur verschlossen halten , damit Mama
durch den Anblick von Sachen , die Adelheids Eigenthum waren ,
nicht immer von Neuem aufgeregt wird, " sagte Hildegard . „ Wir

auf Wangeroog unterbleibt . Anstatt dessen wird dieses Licht neben
dem Gebäude der Sirene auf Wangeroog gezeigt werden und ca.
6 Sm . weit sichtbar sein unter den Peilungen N . 75 ° O - bis N . 85 ° O .

Wilhelmshaven, 26 . Juli . Aus Jever schreibt das dortige
Wochenblatt : In der letzten Zeit hört man hier auch Abends nach
eingetretener Dunkelheit Geschützdonner , wahrscheinlich vom Mars
herrührend . Mit den Batterien bei Wilhelmshaven zugleich wur¬
den die Scheinwerfer in Thätigkeit gesetzt und sah man auch hier
den Hellen Schein derselben hoch in den Wolken , der nach allen
Richtungen und in unregelmäßigen Pausen bald schnell, bald lang¬
sam erschien.

Wilhelmshaven , 25 . Juli . In dem Bescheide auf das Ge¬
such einer Handelskammer , in welchem um Festlegung des Oster¬
festes gebeten wird , haben der Handels - und Cultusminister fol¬
gende Auffassung ausgesprochen . Es läßt sich nicht in Abrede
stellen , daß der weite Spielraum , der gegenwärtig für die Feier
des Osterfestes gegeben ist, manche Nachthelle im Gefolge hat .
Anderseits wird man es nicht empfehlen wollen , daß eine ein¬
zelne Regierung einseitig eine Aenderung vornehme . Es würde
auch seine Bedenken haben , wenn die Verbündeten deutschen Re¬
gierungen das Osterfest für das Deutsche Reich festlegten . Nur
ein von allen Regierungen christlicher Staaten mit Zustimmung
der kirchlichen Behörden beider Confessionen getroffenes Ueberein -
kommen könnte hier Wandel schaffen , ohne Unzuträglichkeiten
herbeizuführen .

Wilhelmshaven , 25 . Juli . Im östlichen Theil von Tonn-
detch soll am 7 . und 8 . August ein großes Kinderfest abgehalten
werden . Die Budenverpachtung findet am 30 . Juli statt .

Wilhelmshaven, 25 . Juli . Hirsch Telegraphenbureau meldet :
Die Schuhmacher haben beschlossen, behufs Verkürzung der 14
Stunden betragenden Arbeitszeit in den Strike einzutreten . Der
Vertrauensmann der deutschen Schuhmacher , Reichstagsabgeordneter
Bock-Gotha , hat seine Genehmigung zum Strike ertheilt .

« NS Ass Kmsrzm» «s» Ser PrstzAz.
s Neustadtgödens , 25 . Juli . Die Liste der stimmberech¬

tigten Interessenten der hiesigen Fleckensgemeinde liegt vom 21 .
bis zum 28 . d . M . im Geschäftslokal unseres Fleckenvorstehers
zur Einsicht der Interessenten offen . — Wie man bestimmt hört ,
beabsichtigt unser Fleckenvorsteher , Herr H . I . Faß , den seit 10
Jahren wahrgenommenen Fleckenvorsteherdienst niederzulegen . —
Gestern war der Bischof Bernhard von Osnabrück hier anwesend .
Die katholische Kirche war deshalb geschmückt worden .

3 Göden », 25 . Juli . Ueberall ist man jetzt stark mit der
Heuernte beschäftigt . Diese ist im Allgemeinen eine gute zu nen¬
nen . Die Aussichten für die Weiden sind auch gut . Im Monat
Mai war allerdings der Graswuchs kein üppiger , so daß mancher
Landwirth geglaubt haben mag , die Weiden zu stark mit Vieh
besetzt zu haben , aber die Monate Juni und Juli haben diese
Befürchtungen gänzlich vernichtet . Die Weiden sehen jetzt vor¬
züglich ans und wird voraussichtlich das Vieh recht fett werden .
Viele tragende Rinder sind schon zu guten Preisen verkauft
und auch der Handel mit Fettvieh ist bereits ein ziemlich reger .
Ter Stand der Früchte ist durchweg ein ziemlich guter , nur der
Hafer läßt sehr zu wünschen übrig , indem derselbe an den mei¬
sten Stellen recht dünn steht . Der Raps ist größtentheils ge¬
mäht , auch mit dem Schneiden der Wintergerste hat man den An¬
fang gemacht .

Oldenburg , 25 . Juli . In hiesigen unterrichteten Kreisen ist
mau der Ansicht , daß das Gebiet am Dümmersee — bei Diepholz
endgiltig von Preußen an Oldenburg anstatt der 3 Gemeinden
bei Wilhelmshaven abgetreten wird .

Oldenburg 25 . Juli ' Der Mord in Achternholt bei Warden¬
burg bildet begreiflicherweise überall noch das Hauptgcsprächsthema .
In Ergänzung der bisherigen Mittheilungen sei noch das Folgende
berichtet . Das ermordete Mädchen hieß Schröder . Es war noch
nicht 13 Jahr alt . Auf der Hochzeit des Bruders , die im elter¬
lichen Hause desselben stattfand , war das ohnehin kränkliche Mädchen
unwohl geworden und war dann vom Hochzeitshause nach einem
nahe gelegenen Gehölz gegangen , und zwar in Begleitung einer
Freundin . Mit dieser hat sie dann eine Zeit lang auf einer Bank
gesessen , wie es heißt , in Gesellschaft einer der Hochzeitsgüste . Die
Freundin kehrte alsbald nach dem Hause zurück , weil sie weiter
tanzen wollte . Die unglückliche Schröder fühlte sich noch nicht
wohl genug und blieb auf der Bank im Gehölz , im Schutze ihres
männlichen Gesellschafters , sitzen . Nach einer Weile dann kam das
Mädchen mit beiden Händen die tödtliche Wunde zuhaltend , eben¬
falls nach dem Hause zurückgeeilt und stürzte , wie mitgetheilt , todt
zu Boden , ohne daß sie ein Wort hätte sprechen können . Heute
Morgen wurde der Arbeiter Alwers aus Jeddeloh I hier gefänglich
eingebracht , weil er im Verdachte des Mordes steht . Alwers ist
ein verheiratheter Mann . Er war auch als Gast auf der Hochzeit
und , wie konstatirt , während der Abwesenheit des Mädchens eben¬
falls abwesend . A . wohnt auf einer Heuerstelle der Eltern des
ermordeten Mädchens und hat mit diesen stets aus freundschaftlichem
Fuße gestanden , so daß also von einem Racheakt nicht die Rede
sein kann . Viel näher liegt die Annahme , daß es sich um einen
Lustmord handelt . (O . Z .)

werden uns aber schon in acht nehmen , daß sie nichts davon
merkt . "

Die alte Haushälterin schüttelte bedächtig den Kopf . „ Es
ist nicht deshalb allein , man stört auch die Ruhe der Tobten ,
wenn man vor Ablauf der ersten sechs Wochen in ihren Sachen
wühlt ."

„ Dorothee , wie kann man so abergläubisch sein, " verwies
Fritz in seinem Kadettenstolz .

„ Es ist kein Aberglaube , man hat Beispiele — --

„ Still , still , streiten wir nicht, -- unterbrach sie Hildegard ,
denn wenn Dorothee sich erst auf das Anführen von Beispielen
einließ , konnte die Verhandlung sehr weitläufig werden . „ Willst
Du es auf Dein Gewissen nehmen , wenn Bodmer unschuldig ver¬
urteilt wird ? --

„ Herr Bodo sagt aber , er sei schuldig ."

„ Und Hildegard und Fritz sagen aber , er ist unschuldig ! "
ries Fritz .

„ Die Mama sagt das auch, " fügte Hildegard hinzu , „ wenn
Du Dich noch länger weigerst , uns die Schlüssel zu geben , so
muß ich ja ihre Hülfe anrufen , damit sie es Dir befiehlt . "

„ Fräulein Hildegard , das werden Sie nicht . "

„ Was bleibt mir anders übrig , wenn Du mich dazu zwingst
entgegnete das junge Mädchen , wohl wissend , daß die Alte alles
thue , ehe sie ihrer angebeteten gnädigen Frau eine Unruhe be¬
reiten ließe . „ Ich gehe sogleich zu . ihr . " Sie wandte sich nach
der Thür . Dorothee hielt sie zurück .

„ Bleiben Sie nur hier , wenn Sie und Junker Fritz etwas
wollen , da weiß ich schon , daß ich nachgeben muß ; aber
ich wasche meine Hände in Unschuld . Da haben Sie die
Schlüssel . "

Sie händigte sie Hildegard ein , und die Geschwister eilten ge¬
räuschlos die Treppe hinauf . Fritz nahm Hildegard den Schlüssel

Die Cholera .
Petersburg , 24 . Juli . Trotz der amtlichen Dementis melden

„ Nowosti "
, daß in Nischni -Nowgorod Choleraerkrankungen vor¬

gekommen und daß zwei Fälle tödtlich verlaufen seien . — Im
Kirchdorf Balakawo demolirte das Volk eine soeben eingerichtete
Cholerabaracke . — Auf dem Wolgadampfer „ Niagara " revoltirten
und flüchteten die Arbeiter , da der Kapitän des Dampfers unter¬
wegs an der Cholera erkrankte .

Petersburg , 25 . Juli . Dem „ Regierungsanzeiger " zufolge
sind in der Stadt Wjatka 19 Cholerasälle mit tödtlichem Aus¬
gange vorgekommen . In der Stadt Woronesch sei seit der letzten
Meldung Niemand mehr an der Cholera gestorben . Die Sterb¬
lichkeit in den übrigen von der Cholera heimgesuchten Gegenden
sei eine mäßige .

Petersburg , 25 . Juli . Die Eröffnung der Messe in
Nischny -Nowgorod findet am Mittwoch statt . Gestern belief sich
die Zahl der daselbst an der Cholera Erkrankten auf 29 . Es
bestätigt sich , daß die Cholera in Astrachan im Abnehmen be¬
griffen ist.

Parts , 25 . Juli . Nach einer Meldung aus Chartres
ist in der dortigen Irrenanstalt die vkolsi » nv8tra8 ausge¬
brochen ; von 42 Fällen verliefen 20 tödtlich . Die übrige
Bevölkerung des Ortes wurde bisher von der Epidemie nicht
betroffen .

Der Bochumer Prozeß wegen Schienen¬
flickereien und Stempelfälschungen .

Essen , 24 . Juli . Morgen beginnen vor der Strafkammer
des hiesigen Landgerichts die Verhandlungen gegen insgesammt
neunzehn Angestellte und Arbeiter des „ Bochumer Vereins für

'

Bergbau und Gußstahlfabrikation " wegen wiederholten Betruges ,
schwerer Urkundenfälschung und Beihülse hierzu . Unter dem Be¬
trüge sind die Schienenflickereien und unter der Urkundenfälschung
oie Fälschung amtlicher Stempel der Abnahmebeamten zu ver¬
stehen .

Im Winter 1890/91 hatte der Redakteur Fusangel der in
Bochum erscheinenden klerikalen „ Westfälischen Volkszeitung " seine
bekannten Steuerartikel wegen zu niedriger Einschätzung der Groß¬
industriellen geschrieben , die zunächst in Preußen großes Aufsehen
erregten und ihm von einer großen Anzahl der in den Artikeln
namhaft gemachten Personen Strafanträge wegen Beleidigung
eintrugen . Die Bochumer Staatsanwaltschaft hielt ein öffentliches
Interesse für vorliegend ; sie nahm die Anklagen auf und erweiterte
sie noch auf Grund des Z 130 des R .-Str .-G .-B . (Aufreizung
zum Klassenhaß ) ; die angegriffenen Personen schlossen sich nun¬
mehr als Nebenkläger an . Die Verhandlung dieses Preßprozesses
nahm einen Umfang an , wie er kaum irgend einem seiner Vor¬
gänger beschicken ist ; er dauerte vom 1 . bis 6 . , am 8 , 9 . , 11 . ,
12 . und 19 . Juni 1891 und endete mit der Verurtheilung
Fusangel 's zu fünf Monaten Gefängniß wegen Beleidigungen .

In dieser Verhandlung war es nun , und zwar am fünften
Tage derselben , 5 . Juni 1891 , daß als Erwiderung auf eine
Zeugenaussage Baare 's einer der Vertheidtger Fusangel ' s , der
Rechtsanwalt Kohn -Dortmund , wörtlich folgende Erklärung ab¬
gab : „ Ich stelle hiermit unter Beweis , daß auf dem Bochumer
Verein seit 16 Jahren Stempelfälschungen allerschlimmster Art zu
Gunsten des Bochumer Vereins und zu Ungunsten in - und aus¬
ländischer Eisenbahnverwaltungen betrieben worden und zwar in
der Welse , daß systematisch die Staatsstempel des Revisors nach¬
gemacht und nach der Schienenabnahme die untauglich befundenen
Schienen des Bochumer Vereins mit dem inzwischen angefertigten
falschen Stempel gestempelt wurden . Und dies ist , wie ich be¬
haupte , mit Wissen Baare 's geschehen. " Rechtsanwalt Koyn

"

machte noch folgenden Zusatz : „ Uebrigens gebe ich hiermit als
Beweisstück zu den Akten ein QuittungSbnch . aus dem hervorgeht ,
daß nicht weniger als 57 falsche Stempel in fünf Jahren auf dem
Bochumer Verein gemacht worden sind und ferner sind hier eine
Anzahl Bleistücke vorhanden , auf denen der Stempel des Revisors
abgedruckt wurde . "

Ter Ankläger Fusangel übergab damals sein Material sofort
der Staatsanwaltschaft zur Prüfung ; er verlangte auch in seinem
Blatt sofortige genaue Durchsuchung des Werkes , indem er darauf
hinwies , daß in den betikffenden Werkstätlen des Bochumer Ver¬
eins noch Hunderte falscher Stempel zu finden und zu konfisziren
seien.

Gegen Ende Januar 1892 kam die Nachricht ins Publikum ,
daß die Untersuchung abgeschlossen sei und daß die Staatsanwalt¬
schaft gegen siebzehn Meister und Arbeiter des Bochumer Vereins
die Anklage des wiederholten Betruges , der schweren Urkunden¬
fälschung und der Beihülfe hierzu erhoben hätte . Die Belastungs¬
momente gegen Baare seien nicht hinreichend genug gewesen , um
eine Anklage gegen ihn zu rechtfertigen ; ebensowenig hätte sich
der Verdacht gegen einen der oberen Leiter der Fabrik als stich¬
haltig erwiesen . Noch hatte sich das Gericht über den Antrag
der Staatsanwaltschaft auf Eröffnung des Hauptverfahrens gegen
die von ihr namhaft gemachten siebzehn nicht geäußert , als Fus¬
angel mit neuem Material vorrückte , dessen Prüfung wieder
Monate ei forderte , bis Ende Juni der Antrag der Staatsanwalt¬
schaft erfolgte , auch Baare selbst wie die Ingenieure Bering und
Gremme in den Anklagezustand zu versetzen. Das Gericht lehnte

aus der Hand und schloß die Thür auf , dann aber blieben beide
doch zögernd auf der Schwelle stehen ; ein Grauen , das sie nicht
abzuschütteln vermochten , befiel sie, als sie nun in das durch die
geschlossenen Läden verdunkelte Zimmer blickten.

„ Genau wie an jenem Morgen , als ich sie wecken wollte, "
flüsterte Hildegard . „ Mir ist, als sähe ich sie dort auf dem Bett
liegen . "

„ Das Bett steht gar nicht mehr da, " antwortete Fritz , dessen
Auge sich bereits an die Dunkelheit gewöhnt hatte , ebenso leise,
dann aber faßte er sich ein Herz und fügte hinzu : „ Komm ,
Hildegard , ich will die Läden öffnen , wir werden es doch nicht
so machen wie Dorothee und an allerlei Schnickschnack
glauben . "

Im vorschriftsmäßigen Taktschritt , aber nicht ohne verstohlen
in die Ecken zu blicken, ging er zum Fenster und stieß die Läden
auf . „ Es ist hier leider nicht viel zu sehen, " sagte er dann , sich
im Zimmer umblickcnd , aus welchem man in der That das Bett
entfernt hatte . Es befanden sich nur ein Waschtisch , ein Lehnstuhl
und ein paar andere Stühle darin ; vergebens spähu Hildegard
nach einem Behältniß , der den Schlüssel gehabt hätte , der Adel '
Heid zum Oeffnen des Kastens gedient .

„ Nun sage mir aber , was Du eigentlich suchst," versetzte
Fritz , damit ich Dir helfen kann . "

„ Habe ich Dir das noch nicht gesagt ? " antwortete Hildegard ,
sich vor die Stirn schlagend . „ Tantchen Bodmer hat recht , ich
vergesse über meinen Grübeleien das Nächstliegende . Einen
Schlüssel . "

Sie theilte dem Bruder den Inhalt der Unterredung mit
Bodmers Mutter , allerdings mit gewissen Beschränkungen , mit .

(Fortsetzung folgt .)



diesen Antrag wegen mangelnder Verdachtsgründe ab und beschloß
die Eröffnung des Hauptverfahrens gegen die siebzehn Meister
und Arbeiter des Bochumcr Vereins . Die Staatsanwaltschaft
legte nun bezüglich Baare , Bering und Gremme Beschwerde beim
Oberlandesgericht Hamm ein und dieses entschied , daß die beiden
Ingenieure sich zur Hauptverhandlung als Angeklagte zu stellen
hätten , daß Baare jedoch außer Verfolgung zu setzen sei .

Unter der Anklage des wiederholten Betruges , der schweren
Urkundenfälschung resp . der Beihülfe hierzu , stehen somit und
werden sich von morgen ab zu verantworten haben insgesammt
neunzehn Angestellte und Arbeiter des Bochumcr Vereins , und
zwar die Ingenieure Bering -Bochum und Gremme -Bochum , ferner
die Vorarbeiter Rosendahl (seit Monaten im Ausland ) ; sowie
der Schlosser Kirchner ; der Meister Drewel ; der Vorarbeiter
Herda ; der Schlosser Zeusen ; der jetzige Metzgermeister , frühere
Vorarbeiter Krüger ; der Schlosser Heinrich Müller ; der Zimmcr -
mann Franz Müller ; der Schmied Georg Müller ; die Arbeiter
Oelichmann , Held , Rothkamp , König ; die Schlosser Mohiing , Loh¬
kühler ; Arbeiter Hulsmann ; endlich als letzter der Schlossermeister
Gräwe . Die Strafthaten , die den Vorgenannten zur Last gelegt
werden , sind begangen in der Zeit vom 6 . Juni 1881 bis dahin
1891 . Eine ganze Reihe früherer Betrugsfälle und Urkunden¬
fälschungen hat wegen Verjährung außer Verfolgung bleiben müssen .

(Wes .-Ztg .)
Essen , 25 . Juli . Bering erklärte , die Schienen mit Schön¬

heitsfehlern wurden ausrangirt und wegen lebhafter Nachfrage
als zweite Qualität verkauft ; von 2000 Stück solcher Schienen
seien nur zwei gebrochen . Rosendahl bekundet , er habe bet dem
Bochumer Werke in indirektem Aufträge der Revisoren an Stelle
unbrauchbar gewordener Stempel andere anfcrtigen lassen .

Essen , 25 . Juli . Im Fortgang der heutigen Verhandlung
wurden sämmtliche Angeklagten vernommen , mit Ausnahme des
Ingenieurs Gremme , dessen Vernehmung beim Beginn der morgi¬
gen Verhandlung erfolgen wird . Die Angeklagten bestreiten sämmt¬
lich die ihnen in der Anklage zur Last gelegten Beschuldigungen

Vermischte « .
— * Kassel , 22 . Juli . In Sachen der jetzt alle Kreise des

handelspolitischen und gewerblichen Lebens lebhaft berührenden
Sonntagsruhe hat die Kasseler Handelskammer einen bemerkens -
werthen Beschluß gefaßt ; sie hat an die kaiserliche Oberpostdirec -
tion eine Eingabe zu richten beschlossen, dieselbe möge verfügen ,
daß an Sonn - und Festtagen an Stelle der bisherigen Dicnst -
stunden von 5 bis 7 Uhr Nachmittags die Zeit von 11 bis 1 Uhr
Mittags trete . Dies würde den Wünschen der Geschäftsleute nicht
nur , sondern auch den Wünschen der Postbeamten selbst ent¬
sprechen , indem sie dadurch einen völlig freien Sonntag Nach¬
mittag erhielten .

— * Rom , 25 . Juli . Heute Nacht wurden in Porto
Maurizio und Oneglia Erdbeben verspürt ; Schaden wurde dadurch
nicht angerichtet .

— * Catania , 25 . Juli . Der Ausbruch des Aetna hat
merklich nachgelassen ; eine einzige Oefsnung wirft noch Steine aus .
Gestern Abend und Nachts fand ein reichlicher , sehr feiner vulka¬
nischer Sandregen bis Catania statt .

— * Madrid , 23 . Juli . Ein spanischer Hochseefischer fand
eine Flasche mit einem Zettel , auf welchem zu lesen ist : „ 21 .
Mai 1892 . Letzte Erinnerung an die Mannschaft und die
Passagiere des deutschen Dampfers „ Berlin " auf dem Atlantischen
Ocean . "

— * London , 23 . Juli . Laut einer Meldung aus Dün¬
kirchen sind die französischen Schiffe „ Leona "

, „ Riche " und „ Emma "

bei Island mit 54 Mann Besatzung untergegangen .
— * Ein furchtbarer Sturm hat in der Nacht vom Dienstag

auf den Mittwoch im irischen Canal gewüthet . Das Liverpooler
Rettungsboot mußte in See stechen, weil eine große dreimastige
Barke nahe dem Hafen gestrandet war . Das Rettungsboot war
auf 300 Aards dem Schiffe nahe , als es umschlug . Die Lootsen
hielten sich am Kiel fest, so gut sie konnten . Am Mittwoch
Morgen wurden sie bei Leasome ans Land getrieben . Es fand
sich , daß zwei Lootsen ertrunken waren . Mehrere hatten starke
Verletzungen erlitten . Die Barke war der „ Maxwell " von Liver¬
pool . Sie wird wahrscheinlich ein völliges Wrack werden . Die
aus 25 Köpfen bestehende Mannschaft der Barke wurde von
dem in New Brigston stalionlrten Rettungsboot in Sicherheit ge¬
bracht . — Der Dampfer „ Elfrida " von Glashof ist unterwegs
gestrandet .

—* Ein berühmter Schwimmer , C . von Si : rakowski aus
Berlin , weilt seit Dienstag in Görlitz ; er kam von Zittau , wo¬
selbst er großes Aussehen erregt hat . Derselbe wurde 1866 als
Offizier bet Münchengrätz so schwer verwundet , daß ihm 1867 ,
nachdem er acht verschiedene an und für sich lebensgefährliche
Krankheiten glücklich überstanden , beide Oberschenkel dicht am
Unterleibe abgeschnttten werden mußten . Herr v . Sierakowskt ,
der eine ungeheure Armmuskulatur besitzt, schwimmt mit den
beiden Händen , und machen seine Bewegungen nicht den Eindruck ,
als müsse er sich dabei übermäßig anstrengen . Er stammt aus
den: Rheinland und war von frühester Jugend an einer der vor¬
züglichsten und verwegensten Schwimmer seiner Heimath . Als
Kadett im Alter von 13 Jahren errettete er mit Verwegenheit
und größter Lebensgefahr einen 14 jährigen Knaben aus den
Strömungen der Mosel . Im Jahre 1875 errang er (schon in
seiner jetzigen Körperbeschaffenheit ) den Sieg bet einem Wett¬
schwimmen im Seebad Colberg gegen den damals bekanntesten
Schwimmer des genannten Bades . Er hielt 37 Minuten , sein
Gegner nur 33 Minuten aus . Alljährlich einmal durchschwimmt

v . S . bei Berlin den Plötzensee hin und zurück in 1 Stunde
und 20 Minuten .

Lttterarische «.
Während aller Augen mehr denn je auf Amerika gerichtet sind, während

man sich hüben wie drüben rüstet , die Jahrhundertfeier ferner Entdeckung in der
großartigsten Weise zu begehen, klingen uns von drüben Dichterworte sympathisch
entgegen, welche bei all dem Zusammen - und Jneinanderstrvmen deutschen und
amerikanischen Lebens doch den nie zu verwindenden Gegensatz zwischen bcidm
tief empfinden lassen. Konrad NieS , einer der hervorragendsten deutschamertka -
nischen Dichter, zu Newark im Staate Ohio lebend, veröffentlicht in der
„ Gartenlaube " mehrere „Sonette aus dem Westen"

, die wir unseren Lesem
warm empfehlen können.

>Litv « rm» yav « n , 26 . Juli . NuiSdeuql oie tzpwi . ourgqaM Spar
and Lethbank , Mal « Wilhelmthavrn . gelaust verlaust

4 pLt . Deutsch« « rtchSauleih, . 108,80 107.30
»0 , pLt . Deutsche « eichSanleih« . 100,50 101,05
3 p« . do. . . . . . 87,60 88,15
4 pLt . preußisch« kvusolidirt« Anleth « . . . . 106,80 107,35
30 , P« . d- . . . . 100,45 101,—

3 PLt. d° . . 87,60 88,15
SO,pLt . Oldnrb . « vnsM . 98,- 100,-

4 p« . Oldenburg . Kommunal>» nl«ih« . . . . 101,— —
4P « . da . da . Stück, L100Mk. 101,25 —
»0,p « . do. ds . . . . 96,— -
SO, pLt . Oldrnb . Bodinkredit -Psanddriis , (kündbar) 99,—
»0,P « . Bremer Staat »anl«th«
3 p« . Oldeubmgtsch« Pramtemml «th« . ,
4 p« . Luttn -Lübecker Prtor.-Odligattou ««
30 , pLt. Hamburger StaatSrmt« . .
4 p« . Psaudbr . der Rhein. Hypoth--Bank

Serie 62—64 .
s'/„pLt Pfaudbrtes« der Rhein . Hypothrkmbani .
4 pLt . P sandbr. d. Preuß . Loden -1kr«dtt-Wtt«u-BanI

vor 1900 nicht auSlolbar . . 102,—
Wechs . ans Amsterdam kürz für vuld . 100 in Mk. 168,25
Wechs . ans Lo rdon kurz sür 1 Lstr. in Mk. . . . 20,36"

aus New ork kmz für 1 Doll , tu M . . . 4,15
DiSeouk der Deutschen ReichSbank S vCt .

. 97,10 97,55
. 127,50 128,30
. 101,— 102,—
. 97,95 —

101,70 102,25
95,- 95,55

102,55
169,05
20,46
4,20

« eteorolozifcht veo»,chtm»se»
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

8 «»b.

«chtungS»

» at, « . MN . Z >
d«i letzt«

m « tund«
» »I». o o»I».

« MS»
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Bemerkungen : 26. Juli . Früh Thau .

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Am Mittwoch , 27 . Juli : Vorm . 3 .13 , Nachm . 3 . 11 .

Bekanntmachung .
Am 20 . Juli 1892 ist in der Jade

in den Peilungen Genius -Bank -Feuer -
schiff N . 2 . 0 . , Eli abethkirche iss . 8 .

"ss .
1/2 M . ein bronzener Torpedo ver¬
loren gegangen ; der Wind war zur
Zeit XO . Stärke 3 .

Derjenige , welcher diesen Torpedo
bei dem Unterzeichneten Kommando ab -
liefcrt , bczw . demselben mittheilt , daß
der Torpedo anfgefunden ist und ab¬
geholt werden kann , erhält innerhalb
der ersten acht Tage nach erfolgter
Bekanntmachung eine Belohnung von
200 Mk . , dann nach weiteren drei
Wochen , d . h . 28 Tage nach erfolgter
Bekanntmachung 150 Mk . und später
nur noch eine von 100 Mk .

Wilhelmshaven , 25 . Juli 1892 .

K ommMlloK. K! .Mz . „Kmiise".
Fttpolisti - VktmdniW ,

betreffend
Verbot des Pasfirens , Kreuzens ,
Ankerns re . von Schiffen « nd
Fahrzeugen auf gesperrtem

SchietzgebiM .

In der zweiten Hälfte des Monates
Juli , dem Monate August bezw . An¬
fang September und im Monate Ok¬
tober d . Js . werden von S - M . S .
„ Mars " und dem Tender „ Hay " i»
der Jade Schießübungen mit Schiffs¬
geschützen nbgehalten .

Vom Tender „ Hay " wird gegen
Scheiben geschossen, welche auf der Insel
„ Holzwarden " (nördlichster Theil der
Oberahn '

schen Felder ) in der Jade er¬
baut sind . Die Schußrichtung ist 8 .
0 . und 0 . 8 . 0 . w . Das Schießge -
bict ist gekennzeichnet durch die Scheiben ,
die Baken und durch den in der Nähe
derselben verankerten Scheiben -Prahm .
Das Fahrwasser westlich vom schießen¬
den Tender ist für den Verkehr frei .

Von S . M . S . „ Mars " bezw . dessen
Tendern wird gegen Scheiben geschossen,
welche in der Jade auf dem neuen
Brak stehen bezw . zwischen Tonne 10
und 11 verankert sind , bezw . zwischen
Tonne 10 und 12 geschleppt werden .
Die Uebungsfläche für das Schießen
nach festen Scheiben ist begrenzt durch
die Peilung Schillig -Lenchtthurm
m . und Minsener Oldc - Ovg - Legde
Tonne H .

'
YV. für die Schieß¬

übungen nach verankerten und geschlepp-
> 1 Scheiben durch die Peilung Mtnse -
ner -Sand Feuerschiff 0 . w . und Tonne
0 . 8 . 0 . w .

Das ganze Schießgebiet wird gekenn¬
zeichnet Lurch die auf dem Watt stehen¬
den Scheiben und Baken , durch die
Anwesenheit des Artillerieschulschiffes ,
der Tender , des Scheibenprahms und
durch die verankerten bezw . geschleppten
Scheiben . An den Tagen , an welchen
Mein nach den feste« Scheiben ge¬
schossen wird , ist das Fahrwasser östlich
vom schießenden Schiffe , an den Tagen ,
an welchen Mein nach verankerten
und Schleppscheibe » geschossen wird ,

ist das Fahrwasser westlich vom
schießenden Schiffe und an den Tagen ,
an welchen gleichzeitig sowohl nach den
festen als auch nach den vernnkerteu ,
sowie den geschleppte « Scheiben ge¬
schossen wird , ist das Fahrwasser
zwischen den beiden schießenden
Schiffen für den Verkehr frei .

Indem Vorstehendes hiermit bekannt
gemacht wird , wird gleichzeitig auf
Grund des Z 2 des Gesetzes , betreffend
die Reichskriegshäfen vom 19 . Juni
1883 , Reichs -Gesetz-Blalt Fol . 105
Nr . 1497 , das Passiren , Kreuzen ,
Ankern rc . von Schiffen und Fahrzeugen
jeder Art in dem Schießgebict während
der Dauer des täglichen Schießens ,
welche durch das Setzen einer rothen
Flagge an dem Maste des die Hebung
abhaltenden Schiffes oder Fahrzeuges
kenntlich gemacht wird , bis zu dem oben
bezeichneten Termine verboten .

An Stelle besonderer Polizeiboote
ist der schießende Tender oder das
Ariillcrieschulschiff bezw . dessen Fahr¬
zeuge zur Durchführung des erlassenen
Verbotes bestimmt und ist den Anord¬
nungen dieser unbedingt Folge zu geben .
Auch sind die vom Tender , dem Ar¬
tillerieschulschiffe oder von der Küste
durch Signal gegebenen Befehle sofort
zu befolgen .

Zuwiderhandlungen gegen diese Ver¬
ordnung werden auf Grund des Z 2
des citirten Gesetzes mit Geldstrafe bis
zu 150 Mk . oder mit Haft bestraft .

Da »ach der östlichen Seite des Fahr¬
wassers HI » scharf geladene Granaten
verfeuert werden und hierbei sogenannte
Blindgänger nicht ausgeschlossen sind ,
so wird das Aufsuchen von Geschossen
auf den östlichen Bänken des Schieß -
gcbietes hiermit verboten .

Wilhelmshaven , den 1 . Juni 1892 .
Der Chef der Marinestation

der Nordsee.
Allerhöchst zur Stellvertretung

kommandirt .
Thvmse «, Kontie-Admiral.

Vorstehende Seepolizci -Vcrvrduung
bringe ich hiermit zur Kenntniß der
schifffahrttreibenden Kreise .

Wilhelmshaven , den 6 . Juli 1892 .
Der Hülfsbearnte

des Königlichen Landraths .

Sttlkdrikfs - EniklittMg.
Der unterm 28 . Mai 1889 gegen

den Buchhalter Carl Theodor
Martens aus Wilhelmshaven wegen
Betrugs erlassene Steckbrief wird hier¬
mit erneuert .

Anrtch , den 23 . Juli 1892 .

Königliche Staatsanwaltschaft.

Verkauf
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am

27. d. M .,

2^ Uhr Nachmittags,
im Pfandlokale hier :

1 Plüschsopha , 2 do . Sessel , 1 nußb .
Verticvw , 1 muh . Schreibsicrctair ,
3 Sopha , 1 mal ) . Kleiderschrank ,
1 do . Spieltisch , 1 do . Kommode ,
1 do . Spiegel und Spiegelschrank ,
1 eich . Kleiderschrank , 1 Regulator
u . s. w . ,

öffentlich meistbietend gegen Baarzah -
lnng verkaufen .

Wilhelmshaven , den 26 . Juli 189 ?
Kreis , Gerich.svc' llzicyer .

Imngs -Uklkiiilfk.
Am Mittwoch , d . 27. Juli d . I .,
werden öffentlich gegen Baarzahlung

verkauft werden :
1 ) Nachm . 2 Uhr in Vaters

Wirthshans z« Nenbreme « :
1 Emphatisch , 1 Spiegel , 3 Royrpühlc

und 7 G .irdinenkasten ;
2 ) Nachm . S Uhr in Roter -
mnnds Wirthshans zu Bant :
I Kommode , 1 Pianino , 1 Sopha ,
l stumm . Diener , 3 Fach Gardinen ,
3 Rohrstühle , 1 Kiste , 1 kl . Tisch , 1
Reisekoffcr , 1 Eckborte , 1 Tischdecke ,

7 Topfblumen :c.
Der Verkauf » L 1 findet be¬

stimmt statt .

Gerichtsvollzieher in Jever .

Verkauf .
Rastede . Das unmittelbar an der

Chaussee unweit der Eisenbahnstationen
Rastede und Hahn schön belegene

groß 103,2460 ks , mit
herrschaftlichem Wohnhause
und guten Wirthschasts-
gebäuden, Ländereien guter
Bonität, theils gemergelt,
und schönem Holzbestande

soll Erbtheilnng halber öffentlich
meistbietend verkauft werden mit be¬
liebigem Antritt , mit oder ohne In¬
ventar .

Der öffentliche VeUaufsielmiü findet
statt am

8MÄL UM U . U c .,
WMW il - Mk.

in Niemandes Gasthause , „ Rasteder
Hof " in Rastede .

Jede gewünschte Auskunft ertheilt
und ladet Kauflustige ein

6. llssöllävrS ,
Auktionator .

Verkauf .
Der Landwirth P . A Stadt -

lander zu Siebelshausen bei
Fedderwarden läßt am

Nomierstag, cken 28 . Juli 4. 1.,
Nachmittags 3 Mr aafangeml,
auf seinen Ländereien öffentlich meist¬
bietend auf sechsmonatliche Zahlungs¬
frist durch mich verkaufen :

1 einjäyr . schwarzvr .

1 do. rothbr .

^ ÜIlSQ ,
starke Wallache von Fol -

kers Hengsten ;
sodann :

16 Grasen schwedischen
Futterhafer, schöner
Aufbruchshafer,

11 Grasen Probsteier
Hafer,

13 Grasen Bohnen,
7 Grasen Sommer¬

gerste.
Tie Früchte sind sämmtlich ausge¬

zeichnet und gut gerathen . Die Füllen
kommen beim Beginn des Verkaufs¬
aktes zum Aufsatze .

Käufer werden eingeladen .
Sillenstede . 19 . Juli 1892 .

FmchMckaaf.
Rnschenstede bei Hooksiel . Der

Hausmann Wilhelm Jken daselbst
laßt "

, ilea 4 . Nugast,
Nachm. 3 Rkir aas .,

durch den Unterzeichneten öffentlich
meistbietend auf geraume Zahlungsfrist
verkaufen :

Sommergerste
BOtlQSIl ,

HÄLsr ,

sowie das

Afepgpas
von 27 Matten ,

ferner den

zvmim MM
von 4 Matten Klee ,

und die

Aach w eide
von 39 Blatten ,

darunter20 Matten alten
Weiden .

Käufer werden eingeladen mit dem
Bemerken , daß das Getreide sämmtlich
kiddtlfrei und sehr gut gerathen ist,
»nd mit der Bitte , sich präcise beim
Wohnhause einfindcn zu wollen .

Auktionator . Hornuwersiel .

Verkauf
einer Virthschast .

Krankheitshalber beabsichtigt Unter¬
zeichneter seine , unmittelbar an der
Rüstersieler Chaussee im Mittelpunkt
zwischen Heppens und Rnsterfiel
belegene

Besitzung
zu sofortigem Antritt zu verkaufen .

In dem vor einigen Jahren erst neu
erbauten und aufs Beste eingerichteten
Hause wird eine sehr frequente Wirth -
schaft betrieben und befindet sich außer
den Wohn - u . Wirthschaftsräumen des
Unterzeichneten auch noch eine separate
Unterwohnung in demselben .

Ferner befindet sich beim Hause ein
ca . 280 Hs -Ruthen großer im besten
Zustande befindlicher

Lust- «. Gmüsksnte».
Auch bemerke noch , daß die Hälfte

des Kaufschillings gegen übliche Zinsen
in dem Immobil stehen bleiben kann .

Käufer ersuche ich , sich direkt an mich
zu wenden .

Neugrodenweg , im Juli 1892 .

<7.
Zu vermiethen

eine keine Oberlvohnnng , Stube
und Küche mit allem Zubehör , auf
sogleich oder später .

_ Verl . Gökerst r . 16 .

Zu vermiethen
^

infolge Versetzung des Schiffsführers
H . Neuhaus die Wohnung Kasino¬
straße 5 , Erdgeschoß , bestehend aus 5
Zimmern , Küche mit Wasserleitung rc .

Kronprinzenstr . 6 , Hinterhaus .



Zu vermiethen
auf sofort oder später eine Werk¬
stätte in Elsaß , Marktstraßc Nr . 12.
Zu erfragen bei

W Wollermann, Banterstr. 1.

Zu vermiethen
zum 1 . August oder 1 . September
eine schöne UntevWohNNNg zum
Preise von 120 Mk .

H. Hinrichs , Ulmstraße .
Ebendaselbst ein gut möbl . Zimmer

zu vermiethen .

Zu vermiethen
eine schöne 4räumige OberwohNNNg
an ruhige Bewohner .

Neue Wilhelmshavenerstr . 6.

Gefugt
zum 1 . November ein tüchtiges Mäd
chen für Butjadtngen, welches melken
kann . Lohn 180 Ml

I . HülsebnS, Bant,
Nordstr . 13 .

Gesucht
ein kleiner Knecht per 1 . November
Von wem ? >agt die Exped . d . Blattes

Zu vermiethen
auf sofort event . später eine 3räumige
Oberwohnung. Preis 150 Mk.

Th. Frier , Ulmcustr . 1 .

Zu vermiethen
eine kleine Wohnung zum 1 . August .

Harm Krüger,
Krummeur . 2.

Zu vermiethen
ein freund ! , gut möbl . Zimmer in
der Etage an einen einzelnen Herrn .

Altestraße 13 .
Zu erfragen im Laden rechts .

Zu vermiethen
ein schön möblirtes Wohn - NNd
Schlafzimmer , parterre gelegen ,
zum 1 . August (separater Eingang ) .

Augustenstr . 3.

Zu vermiethen
eine freundliche trockene Etagen -
WohlMUg , enthaltend 5 Räume mit
Zubehör , zum 1 . Oktober er .

A. Kotte, Börsenstr. 19.

Zu vermiethen
zum 1 . August oder später an der
Verl. Gökerstraße eine kleine GtagkN -
WohrMNg . Näheres bei

Thade«, Bahnhofstr. 1 .

Zu vermiethen
ein freundl . möbl . Zimmer an 1
oder 2 Herren auf gleich.

Gökerstr . 12z , Part . r .

ein Haufen gut gewonnenes LüNdheN .
R. Book, Barkel .

Gesucht
umständehalber per sofort ein tüchtiges
mit guten Zeugnissen versehenes Haus¬
mädchen .

Von wem ? sagt die Exped . d . Bl

Gesucht
auf sofort ein Kuecht , der mit Pferden
umgehen kann .

Harm Krüger, Krummestr . 2

Gesucht
aus sofort ei » tüchtiges Mädchen .

Zerfust, Rachw .-Burea«.
Ein jmiaes Mädchen

Wchr Stellung als Köchin over zu
Stütze der Hausfrau aus gleich ode
später . Näheres bei Frau Bttch -
Wald , Grenzstr . 3 , Neubremen .

Gesucht
zum 1 . August ein sauberes Mädchen
von 16 — 18 Jahren , welches kmdertieb
ist . Kronprinzenstr . 12 , II .

Ein junges Mädchen aus achtbarer
Familie findet in meinem Gejchäfi
Stellung als

Lehrmädchen
unter günstigen Bedingungen .

R. Engel, Roonstc. 92.

Gesucht
ein ordentliches Mädchen für die
Vormittagsstunden z » m 1 . August .

Krau Gossel.

Mehrere Mädchen
mit guten Zrugn .ssen suchen Stellung
zum 1 . August und Oktober .

I . HÜlsebns, Nachw .-Bur .,
Äaur , Viordstr . 13

E Logis

? Lck-
LsstLurLnt.

?3.rk-
R-östLurLnt

Mittwoch, de« 37. Z«li 18S2,
Uö w UÄIislll!! 8 . L

.RI
"

Großes Garten-Concert,
ausgeführt vom ganzen Musikcorps der Kaiserl . 2 . Matr .-Division
unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen Musik -Dirigenten Herrn

F . Wöhlbier . _

Von 91 - Uhr großes Krillgut -Fkurrnitrk.
Auf vielseitiges Verlangen zum Schluß :

Das Schlachten-ahoum 1870171
unter Mitwirkung eines Tambourcorps . Zur Schlachtenmusik
Kanonenschläge , Gewehrfeuer und bengalische Beleuchtung zum Schluß

Entree 50 Pf ., von 9 's Uhr ab 30 Pf .
Hierzu ladet ergebenst ein

Hochachtungsvoll

IV v . 8ti oin .
M . Der Concertplatz wird durch Lampions feenhaft t

euchtet sein .

Milile 8mlelier üloml - I
'Wllilö » l

. boroitöt LU8 cktzQ Ü6il8sl2sii clor dsrüstmtöu LruunEQ Rr . III Ullä
XVIII ä68 Luäs8 8oäsn i. Vurmus siuä in allou AxotstsLso uvä
DrvAOUörisü L 85 kk . 211 stsdsu .

-Mv ißM M

Geslhasts - Verkauf.
Eine bestens und elegant eingerichtete

LsstkiuMon
mit kompletem Inventar ist zum
baldigem Antritt preiswürdig zu ver¬
kaufen resp . zu vermiethen . Nähere
Auskunft ertheile gern .

lodsmi kangMiw,
Bismarckstratze 59 .

Ailjuleihen gesucht
zu -Oktober oder November d . IS . auf
hiesige städtische Immobilien im Werthe
von 68000 bezw. 45000 M . zur ersten
Stelle Capitalien von

32- 36 «90
bk?. 23- 25090 Mk.

Ferner suche ich anzuleihen auf durch¬
aus sichere Hypothek

8590 u. 3—4000 M.
Heppens , 26 . Juli 1892 .

H. H. Har «,».
Tischler gesucht

für elektrische Leitungen .
Körfer, Roonstr. 77 . I. Et.

Gesucht
eine freundl . WohNNNg , bestehend
aus 2 Zimmern , Küche nebst Zubehör
in der Nähe der Kronprinzenstraßc .
Offerten unter ?? . 4 a . d . Exped .
d . Blattes .

Gesucht
für Anfang August A bis 4 leere
Zimmer ; Bedienung im Hause er¬
wünscht . Angebote mit Preisangabe
nbzugeben in der Expedition d . Blattes .

Immer tüchtiger
Hausknecht
gesucht. Rathsapotheke .

ür einen jungen Mann .
Nene Wilhelmshäoenerstr . 22 .

Eich jung . Mädchen en pfi h t sich
den Herrschaften zum Ausbesserin der
Wäsche . Tonndeich 18 (Neuheppens ) .

alle Hautunreirngkeitr» und Haut -rusfchläge, wie :Mitesser , Finnen , Flechten » Leberflecke , übel¬
riechenden Schweiß rc. zu vertreiben , besteht ln
täglichen Waschungen mit :

Sscgmsnn L 0o ., vcsxlsn . L St . S0 Pf . bei :
W . Morisse , Roonstraße 75,1 C.
Hutmacher's Drogerie, Rovnst

Hugo Lüdicke in Wilhelmshaven.

in üllflk- lim! 81sim>i
'iiizll

vsrcisu unk äu,8 OssolliuuLÜ -

vollstö U.QÜ dilÜMtS 8vItI16lI-
8tsw8 LUAslsrtl̂ t von stör

n » .

lieoiilii'ioröiioiessso ilr. I.

Die so schnell beliebt gewordene
Lauterbach sche

Hühneraugen-Skise
beseitigt in wenigen Tagen sicher und
radikal Hühneraugen und Hornhaut .
Anwendung weit angenehmer als Pin¬
selungen . Preis 75 Pf ; vmrätk ' g >»
Wilhelmshaven bel Hugo LÜditke ,
Roonstraße 104 .

die preiswerthesten des Continents .

LÖQlA 8 - irc > V 6 I'
,

Cushion -Reifen — fein vernickelte Streben — leichteste Gangart —
äußerst solide Kugellager zu allen Theilen ,

gegen Cassa Mk . 199 .— franco . Gestell gratis . .
- M

König , Vllävskmm
AniMgshalbcv bis zun, f. August

Kk« 88 «r

sämmtlicher

Uhren, Gold-
, Silber u. AlsemdeMorrn ,

8zclM WMM DU MKNl.

Neue

unter . Garantie Hochs . Marke L Stück
5 Pfg . , 10 Stück 45 Pfg . empfiehlt

. Wollermann,
Banterstr. Nr . 1.

Zum
Kehlen, Abrichten, Ab-

plntte«, Unthen re.
von Thür- u. Fensterhölzern
halte meine maschinellen Einrich¬
tungen den Herren Tischlermeistern
empfohlen .

L. WiNder.
Gesucht

uf sofort zwei Schmiedegesellen .

OidcubUrgk '. str . 1 .

Hochs, abgelagerte»

ä Fl . 0,60 Ni . , bei Abnahme von 5 Fl .
ä FI . 0,50 M . , empfiehl !

W. Wollermann,
Banterstr. Rr . 1.

Nüsfig -

Verblichene Kleider - und Möbelstoffe
lassen sich durch einfaches Ueberbürstcn
auf das Schönste wieder Herstellen . In
allen Farben in Originalflaschen mll
der Fabrikmarke ein Schiff ä 25 Pfg .
n den Droguenhandlungen vo
C - Hutmacher , R. Lehmann,
Hugo Lüdicke.

IvSer Lsdusedwerr
wird sofort gestillt durch den Gebrauch
der bewährten

UW
" vov » 1n -UV » tts ,

"
H > >

L Glas ' 50 Pf . , aus Kntmacher ' s
Drogenhaudlung , Wi !heln :s !. aven .

W
Männer-Tnm-

Verem „ ? aün "
zu

Wilüelmchaven .
Sonnabend, de« 3V. Juli ,Abends 8 V 2 Uhr:

Ordentliche Haupt¬
versammlung

im Hof zu Oldenburg .
Tagesordnung :

1 . Rechnungsablage pro 1891/92 ,
Wahl von Rechnungsrevisoren .

2 . Statutenveränderung (K 4).
3 . Verschiedenes .
Wegen Reparatur der Turnhalle

fallen die Turnstunden bis zum 6 . k. M .
aus Der Turnrath .

Freiwillige
encrwehr.

Donnerstag , de» S8 . IM 18S S,Abends 7 -/2 Uhr:

Aebnng i. At .
Das Vowwsllüv.

Kögölolub ^ 8888.
Mittwoch, S7. IM 1883 :

Ge«tt»l-Vtch«mlNz.
Entgültiger Beschluß des Sommer -

Vergnügens .
Das Erscheinen sämmtlicher Mit¬

glieder erwünscht .

Der VorÄsull.
WMlU W LÄII-

il
Zu dem am 7 . und 8 . August statt -

indenden

ULlirÄvrLvsl ,
verbunden mltBallsestlichkeit , welches
in Tonndeich ( Heppens ) , östl . Thei ! der
Verl . Gökerstraße stattfinden soll , werden
die Budenplätze am IO . IM , Vor¬
mittags 10 Uhr , an Ort und Stelle
verpachtet .

VS8 vowtts.
Ätlbekafft-erZimmkrer.

Donnerstag , den 28 . Juli 1892 ,
Abends 8 Uhr : Generalversamm¬
lung im Saale dcr Burg Hoyenzollcrn.

1 . Abrechnung vom H . Quartal .
2 . Verschiedenes

Der Vorstand.

tliiiiigliebLS hirniWim .
2 m I 'tziluLstllitz LU äsr Usisr äss

StaxsUauks vorssnullsln sieb äis
Lcllülöi Uittwoost vm 10 ^ Illlr
Luk ätzw Lestulbots.

Hrällterpflamm:
Wermuth , Melisse , Raute , Majoran ,
Lhymian , Jsop , Löffelkraut , Lavendel ,

Pimpinelle , Schnittlauch rc .

Klumenpflanzen :
Balsaminen , Goldlack , Astern auch
blühende , Bart - , Garten - und Margs -

rethcn -Nelken .

Gemüsepflanzen :
Steckrüben , Kohlrabi , Grünkohl , En¬

divien .

Jur Herbst -Anssaat :
Spinat , Petersilie , Carotten , Kopfsalat ,
Herbstrüben runde u . märkische , Rapunzel ,

Radies , Reltig rc.
empfiehlt

s . LtsMn ,
Kunst- nnd Handelsgärtnerei ,

Ostfriesenftr . 69 , am Park .

Hodes -Anzeige.
Heute Morgen 1 Uhr verstarb

nach kurzem Leiden unser einziger
Sohn und Bruder

Karl
im Alter von 5 Jahren 7 Mo¬
naten , welches tiefbetrübt zur
Anzeige bringen

Ernst Gebauer u Frau
nebst Kindern und Angehörigen .

Die Beerdigung findet Freitag, :
den 29 . Juli , Nachmittags 2 Uhr ,
von Neubremen Mittelstraße 8,
aus statt .

I «
Redaktion , Druck und Verlag von Th , Süß , Wilhelmshaven .
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